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Impressum

Teile dieses ZilpZalps sind ein Auszug aus der Projekt- und Unterrichtsmappe
„Fledermäusen auf der Spur - Einblicke in geheimnisvolle Lebenswelten“
von Markus Dietz, Anja Caspar und Sabine Marburger und wurden mit freund-
licher Genehmigung des
Arbeitskreises Wildbiologie an der Justus-Liebig-Universität Gießen e.V.
vervielfältigt.
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Gleiberger Fledermausnacht

Seit 2001 findet die Gleiberger Fledermaus-
nacht alljährlich im Rahmen der Europäi-
schen Fledermausnacht, bei der sich zahl-
reiche europäische Staaten beteiligen, statt. In
den vergangenen Jahren war der Zuspruch un-
gebrochen, so dass der NABU Krofdorf-
Gleiberg e.V. - gemeinsam mit der Angelclub
Wißmar und dem Forstamt Wettenberg - auch
in diesem Jahr wieder die Fledermäuse und
ihre Lebensräume sowie Möglichkeiten zum
Schutz dieser Tiere, insbesondere auf Burg
Gleiberg und an den Teichen im Erlental, vor-
stellen möchte.

Im Bereich um die Burg konnten in den vergangenen Jahren, mittels Detektoren und Beob-
achtungen, die Zwergfledermaus, das Braune Langohr sowie der Große Abendsegler
und der Kleine Abendsegler nachgewiesen werden. Das Braune Langohr ist auch in den
Kellergewölben sowie auf dem Dachboden der Burg anzutreffen. Die Zwergfledermaus hält
sich im Sommer tagsüber bekannternmaßen in kleine Nischen und Spalten in Mauerwerk,
Wandverkleidungen und Gebälk auf. Die Abendsegler sind u.a. in hohlen Bäumen im nahe-
gelegenen Launsbacher Wald anzutreffen.

Im Erlental an den Teichen können u.a. Zwergfledermaus, Großer Abendsegler, Kleiner
Abendsegler und Wasserfledermaus - meist in großer Zahl - beobachtet werden.

Mit weiteren Maßnahmen sollen die Bedingungen für die „Kobolde der Nacht“ ver-
bessert werden - dazu brauchen wir Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung!

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und interessierten Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern informative Gespräche und schöne Erlebnis-
se und Beobachtungen bei der Gleiberger Fledermausnacht, denn...

„Fledermäuse brauchen Freunde!“
Prof. Dr. Hans-Richard Wegener





















Zeichnung: W. Lang.
Aus: Richarz, K. (2004): Fledermäuse beobachten, erkennen und schützen. Kosmos, Stuttgart.

Ausschnitt der Einzelteile und 
Zusammenbau eines Fledermaus-

Flachkastens Schritt für Schritt.

Kastenmaße:
Höhe: mindestens 32 cm
Breite: 30 bis 500 cm

Aufhängehöhe: mindestens 5 Meter

Bauanleitung: Der Flachkasten ist eine 
einfache Bastelei. Alle Einzelteile aussägen 
und deren spätere Innenseiten mit dem 
Stecheisen aufrauen. Beim Dachbrett 
muss man beim Aufrauen gut 2 cm 
Abstand zu den Rändern halten, damit die 
Verbindungsflächen an den Wänden glatt 
bleiben. Dann werden die Seiten bündig 
an die Rückwand geschraubt, darauf die 
Vorderwand und zuletzt das Dach. Es sollten 
nirgends Fugen oder Ritzen entstehen. 
Wo das nicht zu vermeiden war, füllt man 
die Spalten mit Holzkitt oder Tischlerleim 
aus. Als Regenschutz kann der Flachkasten 
mit Dachpappe überzogen werden.  In die 
Rückwand können waagerechte Rillen im 
Abstand von 2 cm gefräst werden.

Schmaler Fledermauskasten (Flachkasten), 
wartungsfrei
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Seit 2001 veranstaltet der NABU
Wettenberg die Gleiberger
Fledermausnacht im Rahmen
der Europäischen Fledermaus-
nacht. Neben der Veranstaltung
auf der Oberburg wurden in den
vergangenen Jahren auch Ex-
kursionen in das Erlental nach
Wißmar angeboten.

Anhand der vorliegenden Daten der letzten
Jahrzehnte wurden in der Wettenberger
Gemarkung bisher folgende Arten festgestellt:

- Großer Abendsegler (Nyctalus noctula),
- Kleiner Abendsdsegler (Nyctalus leisleri),
- Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteini),
- Braunes Langohr (Plecotus auritus),
- Graues Langohr (Plecotus austriacus),
- Großes Mausohr (Myotis myotis),
- Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus),
- Wasserfledermaus (Myotis daubentoni),
- Fransenfledermaus (Myotis nateri),
- Breiflügelfledermaus (Eptesicus serotinus).

Das Vorkommen von Großer Bartfledermaus
(Myotis brandti) und Kleiner Bartfledermaus
(Myotis mystacinus) ist höchstwahrscheinlich,
aber noch nicht abschließend belegt. Die
Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)
dürfte als Durchzügler vorkommen.

 „Kobolde der Nacht“      in Wettenberg

Wochenstube der Bechsteinfledermaus in ei-
nem Holzbeton-Nistkasten im Krofdorfer Forst
1999 (Foto: Horst Pfaff).

Fledermausnacht 2015.  (Foto: Tim Mattern)


